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ALTDEUTSCHE DICHTER. 

KLAGE UM OTTOKAR VON BÖHMEN. 

Die einzige bis jetzt bekannte handschrift der Koltna- 
rer geschichtsdenkmale des 13» jh., welche Wurstisen als 
Annales Colmarienses und Chronicon Colmariense unvoll- 
ständig herausgegeben hat, wurde mir im vorigen sommer 
auf der öffentlichen bibliothek zu Stuttgart durch meinen 
freund bibliothecar Stalin bekannt gemacht, sie ist in quart 
auf papier und aus dem sechzehnten Jahrhundert, zwischen 
jenen beiden geschichtswerken enthält sie manche alterthüm- 
liche nachrichten, wovon folgende, die ich so genau abge- 
schrieben habe als ich sie vorfand, der deutschen dichtkunst 
angehören. 

Frater Hugo Ripilinus de Argentina prior longo tem- 
pore luricensis postea factus argentinensis bonns cantor lau- 
dabiiis predicator dictator scriptorque bonus atque depictor 
vir in omnibus graciosus summam fecit tbeologie veritatis. 

Frater Henricus prior basiliensis ordinis fratrum predi- 
catorum fecit rithmos tbeutonicos bonis mulierculis ac devotis. 

Frydanckus vagus fecit rithmos tbeutonicos gratiosos 

Conradus de Wirciburc vagus fecit rhitmos theutonicos 
de beata virgine preciosos.* 

Primas vagus multos versus edidit magistrales 



Cantilena de rege Bohemie. 

Wafin iemer mere 
es weint milt und ere 

den kunig nsser behem lant 
dem tod wil ich fluchen 
sol man den kung nite suchen 

und sin gebinde band. 

* der tod Konrads von JFürzbwrg ist bekanntlich in den Ann. 
Colm. beim j. 1287 so angegeben Obiit Cuonrados de Wirziburch in 
teutonico maltorum bonorum dictaminnm compilator. 
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Man sol den kung Otachir klagen 
ia her got er ist erschlagen 
sin mute sach (es fehlt man) nie verzagen 
er was ein schilt in sinen tagen 
aber alle cristenheit. 

Den fahren und den heiden 
was er den cristen ir leidin (so) 

den schilt er gegen bot 
er was ein low an gemüte 
ein adler an gutte 

der werde kung ist tod. 
Der behem kung ist nun gelegen 
des weinent ougen iamers regen 
wer sol den witwem (so) weisen pflegen 
der kunc ist tod recht als ein tegen 
der noch eren streit. 
in der hs. findet sich noch ein anfang von musiknoten mit 
den worten wafin iemer mere es weint. 

Frankfurt am Main Dh BÖHMER. 

30 mai 1844. 



BESCHREIBUNG DER GESTALT CHRISTI. 

Aielnhauser handschrift auf der wafserkirche in Zürich 
(C 76/290) n° 53. 

An den alten bvochen ze rome. da liset man das vn- 
ser herre ihesus cristus was von den heiden geheisen ein 
wissage der warheit. vnde man liset da das er were adeli- 
cher geschepphede. an leogi mitteler maze. vnde gelvstlich 
vnde das er helle ein ersam antlutze. alse die in an sahen 
das siv in wol mohten minnen vnde ffirhten. vnde was sin 
har var alse ein zitig haselnvs. vil nabe.vnze an die oren. 
nidewendig der oren was es ime reide vnde gel vnde slvg 
ime vber die ahselen. vnde er hate eine scheitelen en mit- 
ten ame hovbete. nach den silten der nazarenen. vnde sin 
stirne was ebene vnde wit. Sin antlütz was ane rvnzen 
vnde flecken gezieret mit einer ersami (so) rceti. an sinre 



